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Studentische Partygüsle
Anlaufpunkt flir studentisches Engagem ent zum
Jubiläum: die Initiative Studierende 2009
Von Rebekka Honeit. Geschäftsstelle 2009

Man stelle sich vor, die Uni Leipzig hat
Geburtstag und alle Studenten bleiben zu
Hause, um Referate vorzubereiten und für
Klausuren zu lelnen. Keine schöne Aus-
sicht für das 600-jährige Hochschulbeste-
hen im kommenden Jahr Das fanden
jedenfalls Bastian Lindert, Sebastian Rich-
ter und Georg Teichet. ,,Wir haben die Ini-
tiative gegründet, nachdem das Jahr 2008
angebrochen war und von Seitel der StrL-
dierenden nichts passierte". ezählt Lin-
der l . . -Fs kJnn doch eigent l ich nichr.ein.
dass das Jubiläum nur von Verwaltung und
Lehrkörper bestritten wird. sich aber die
größte Gluppe ar der Unive$ität, die
30 000 Studierenden, nicht beteil igt. Ein so
prominentes Datum darfman nicht einlach
velstrcichen Iassen."
Die drei Gründungsmitglieder der Init ia-
tive studieren Geschichte, die Faszination
fir das Jubiläurr.r liegt also nah. Geschiclrt-
strüchtig ist auch die Mchrzahl der Pro-
jekte, die Lindert, Richter und Teichert bis-
her angeschoben haben und für die bereits
per Rektoratsbeschluss Mittel bewill igt
wurden: Fotowettbewerb und -ausstellung
zur Thematik Leben und Lehren heute und
gestern, eine Lesenacht mit studeltlschen
,,Egodokumenten" aus 600 Jahren Uni-
versitätsgeschichte, ein Essaywettbewerb
zur Relevanz der Aufklärung in der herLti-
gen Zeit sowie die historiographische An-
näherung an eine universitäre Institution,
die im Jahr 2009 ebcnfalls ein Jubiläum
feiert der StuRa wird 20 Jahre alt. Ein
finftes Projekt ist laut Lindert ,,eher le-
bensweltl ich angelegt": ein großes intema-
tionales Fußballturnier lnit Studenten dcr
Leipziger Partuerunivercitäten.
Lindert, Richter und Teicheft wollen natür-
lich nicht alle studentischen Aktivitäten im
Jahr 2009 allein stemmen, sondern viel-
rnehr AnJaufpunkt und Schnittstelle liir das
Engagement c{er Korr.rmilitonen sein. Bci
der Universitätsleitung und der Geschäfts-
stelle 2009 stießen die drei mit ihrer ldee
von Anfang an auf Gegenliebe. Etwas
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Die Köpfe der lniliotive: Georg Teichert, Sebostion Richter und Bqsfion Lindert (v. l.),

mühsamer war es hingegen, die Begeiste-
rung der Mitstudenten zu wecken. ,,Am
Anfang ist man natürlich überzeugt von
seiner Idee und denkt, da müsstenjetzt alle
drauf einsteigen. Das ist natürlich njcht
so", bedauert Lindert und bericlttet von
zahllosen Gesprächstenninen in studenti-
schen Gremien, um die Init iative vorzustel-
len. Die Zeit fur Lobbyarbeit geht zu Las-
ten der eigentlichen Projekte ganz zu
schweigen vom Studium, das nebenbei
auch noch bewältigt werden will. Doch die
Mühe lohnt sich: Vor kurzem bezog die
Init iative ihr neues Büro im Städtischen
Kaufhaus, die Universitätsverwaltung
stellte Mobil iar und Conputer zur Ver-
1ügung. Anch innelhalb der Studenten-
schaft l'rat die Jubiläurrsoflensive an Be-
Lannthci t  gewonrren. der Krei '  intercs. ier-
ter Kommilitonen ist größer, die Liste ge-
planter Plojektc länger geworden.
Das Jubiläum, finden die drei, ist eine gute
Gelegenhei t  l l i l  Srudic lcndc unt l  Urr iversi-
tät, sich krit isch mit der eigenen Ge-
schichte auseinanderzusetzen. Dass nrarr
daraus einiges lernen kann, belegt Richter
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rrl it einem Beispiel: ,,Leipzig war scl'rolr
immef eine reiativ große Universität und ist
immer nral wieder ins Hintcrtreffen gera-
ter. Als beispielswcise irr 16. Jahrhundert
Wittenbery gegründet wurde, strömten
plötzlich alle dorthin, weil Forschung und
Lehre modemer warcn. Aber Leipzig hat
schnell dazu gelernt, Strömungen wic den
Humanismus aufgenommen und bald wie-
der vom mitgespielt." Ob die - bisweilen
etwas schwerfüll ige - lnstitution Unlversr-
tät wirklich in der Lage ist, derartige histo-
rische lmpulse in Zukurrl isvisionen und
praktisches Flandeln zu übeßetzen, kann
freil ich niemand garantieren. Darum geht
es im Jahr 2009 vorclergründig utr etwas
Banalercs: den rulden Geburtstag. Lin-
r lcr t :  . .Wir  s ind eine gloßc l r rst i tut ion.  wir
haben eine tolle Gcschichte - und das fei-
ern wir Jetzt." Die Leipziger Studierenden
werclen sich hoffentlich mit cinem bunten
Programm in die große Geburtstagspa y
einbringcn und der Anteil der Init iative
Stutlierende 2009 daran wild beh-ächtlich
seln.
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